Aussendung 26.1.2010

Seit einiger Zeit beobachtet der Stadtverein die das Stadtbild sehr beeinträchtigende Umgangsweise mit dem kleinen Platz an der markanten Ecke Kaigasse / Mozartplatz.
Hier hatte die Stadtgemeinde vor genau 80 Jahren mit größerem Aufwand das Umfeld des Gedenkbrunnens aus dem Jahr 1806 mit dem sogenannten „Freiburger Pflaster“ ausgestaltet. Ein unbekannter Stifter hatte seinerzeit mit diesem Brunnen an das Ende der staatlichen Selbständigkeit Salzburgs im Jahr 1805 erinnern wollen. Heute bietet sich hier ein Bild der Verwahrlosung mit abgestellten Blumentöpfen, verwelkten Pflanzen, merkwürdigem Zierrat neubarocker Art und dergleichen. 

Es wird daher der Grundbesitzer, die Stadtgemeinde Salzburg, dringend aufgefordert:

1. Diesen Platz von den hier lagernden „Schmuckstücken“ säubern zu lassen.

2. Das Pflaster unter Beiziehung eines fachkundigen Experten instand zu setzen

3. Hier keinesfalls mehr die Aufstellung von gastgewerblichen Hütten etc. zu genehmigen.
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